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Berlin ist die deutsche The-
. ‘ aterhauptstadt. Hier finden
sich Spielstatten fur jeden
Geschmack: von der soli-
den Buhnenasthetik der
Staatstheater bis zu den
heftigen Pop-Artisten oder
4 . dem Brachialtheater eines

Frank Castorf.
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THEATER

Zigarre, Whiskyglas,
ein schwarzes Jackett
— das waren die Mar-
kenzeichen des 1995
verstorbenen Autors
und Regisseurs
Heiner Mdiller.

»Der Tod bedeutet
nichts. Das Wichtigste
an einer Person sind
die Folgen“, sagte
Heiner Miller einmal.
Dass sein Leben
durchaus Folgen hat,
beweist bereits die
Tatsache, dass der
ehemalige Intendant
des Berliner Ensem-
bles als wichtigster
deutscher Dramatiker
neben Bertolt Brecht
gilt.

Berliner Ensemble

Von Brecht bis Peymann: politisches Theater mit Tradition
agiert im Regierungsviertel als ,,Speerspitze der Aufklarung*

Intendant Claus Peymann hat eine Vision. Namlich eine fiir
die Zukunft seiner traditionsreichen Buhne. Er will ,, Theater-
spielen gegen den Zeitgeist, verbunden durch eine gemeinsa-
me politische und asthetische Idee”. Nun, mit einer &hnlichen
Idee startete das Theater am Schiffbauerdamm schlieflich sei-
ne Karriere, die es weltbekannt machen sollte. Ein Name ist
damit maRgeblich verbunden: Bertolt Brecht. Der Grunder des
Berliner Ensembles machte das Theater am Schiffbauerdamm
zum legendarsten in Berlin. Hier wurde 1928 die ,,Dreigro-
schenoper* uraufgefiihrt, mit der Brecht tber Nacht beriihmt
wurde. Nach dem Zweiten Weltkrieg zog er mit dem 1949
von ihm und Helene Weigel gegriindeten Berliner Ensemble
an den Schiffbauerdamm, wo er Modellinszenierungen seiner
eigenen Werke entwickelte. Spéter, in den Siebzigern, nach
dem Tod der Weigel, scharte Ruth Berghaus als Intendantin
Personlichkeiten wie Wolf Biermann, Volker Braun und Einar
Schleef um sich. Nach der Ausbiirgerung Biermanns ,wurde
sie zuruckgetreten“. Weniger widerspenstig fir die DDR war
dagegen ein anderer Brecht-Schiler: Manfred Wekwerth nahm
bis zur Wende ihre Stelle ein. Seine Brecht-Inszenierungen
storten weder ideologisch noch &sthetisch auf. Das BE wurde
zu einem Museum seiner selbst.

An die Ara Brecht will Claus Peymann also gerne ankntipfen.
Vorwiegend zeigt der streitbare Regisseur und Intendant al-
lerdings bis zu zwanzig Jahre alte Wiederaufnahmen, ,,Mus-
terexponate des Museums fur politisches Theater” (Fachblatt
~Theater heute“). Aus Wien hat sich Peymann seinen Lieb-
lingsdramaturgen Hermann Beil mitgebracht. Gemeinsam zei-
gen sie nun auch am Schiffbauerdamm gern Stuicke 6sterrei-
chischer Autoren wie Elfriede Jelinek, Thomas Bernhard und
Peter Handke. Nach der Wende ist das Theater privatisiert und
eine landeseigene GmbH gegriindet worden. Die kiinstlerische
Leitung Gibernahm ein Fiinfer-Direktorium mit Peter Palitzsch,
Fritz Marquardt, Heiner Muller, Peter Zadek und Matthias
Langhoff, spater blieb Muller als alleiniger Intendant tbrig.
Bis auf einige Ausnahme-Inszenierungen (wie Heiner Mdllers
Brecht-Regie ,,Arturo Ui“, als einziges Stiick aus der Vor-Pey-
mann-Zeit nach wie vor im Repertoire) agierte das BE in den
Neunzigern weitgehend gliicklos. Heiner Mullers Nachfolger
als Intendant wurde 1995 der damals 33-jahrige Schauspieler
Martin Wuttke, der, véllig Gberfordert, ein knappes Jahr spater
zurucktrat. Das Theater, das zeitgleich mit der DDR entstanden
war und zahlreiche kommunistische Kampfstiicke aufgefiihrt
hatte, konnte den Untergang der DDR nur noch nachholen.
Nun also Peymann. Brecht gehorte allerdings nie zu den Fa-

Bertolt-Brecht-Platz 1
Mitte

F: 284 08-155 (Kar-
ten), 284 08-0

S & U: Friedrichstrale
E:5-30 ,erm. 7

M: presse@berliner-
ensemble.de

I: www.berliner-
ensemble.de



voriten des neuen kunstlerischen Direktors am Schiffbauer-
damm. Auch fir Heiner Muller sieht es nicht gut aus, denn
dessen Stlicke kann Peymann tberhaupt nicht leiden. Er setzt
auf zeitgendssische Autoren wie Jelinek, George Tabori, Franz-
Xaver Kroetz und Handke, die Autorenriege halt, mit der er
bereits am Burgtheater erfolgreich war.

Peymanns Konzept eines Theaters als Speerspitze der Aufkla-
rung befindet sich naturlich in guter Tradition mit dem alten
Brecht-Theater. Wenngleich dieser Habitus anmutet wie aus
einer anderen Zeit hertibergerettet.

Goethes Faust ohne
Mephisto, daftir aber
mit neun Gretchen.
Martin Wuttke in-
szenierte ,,Gretchens
Faust“ nach einer
Vorlage von Einar
Schleef im Berliner
Ensemble und erhielt
dafr begeisterte
Kritiken.
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Sage niemand, Theater bewirke nichts. Einst hatte es sogar
das Zeug dazu, am Sturz eines ganzen Staatssystems mitzu-
wirken. 1989: Heiner Miller probt am Deutschen Theater (DT)
seine achtstiindige Montage ,Hamlet/Maschine”. Drauflen
bricht derweil die ,erste friedliche, deutsche Revolution von
unten“ aus.

Shakespeares ,,Hamlet* wird plétzlich zum Subtext der Re-
volte, der klaffende Riss zwischen zwei Epochen fordert die
Auseinandersetzung: Vorbereitung und Erfolg der inzwischen
legendéren regimekritischen Grof3demonstration auf dem Ale-
xanderplatz am 4. November 1989 geht wesentlich auf das
Konto der Theaterleute aus der Schumannstralie.

Bertolt Brecht, der Solch heroische Zeiten sind inzwischen lange vorbei. Bernd

wohl bedeutendste Wilms, vormals Intendant am Maxim Gorki Theater, tibernimmt
Dramatiker des

20. Jahrhunderts es vom zuletzt gliicklosen Intendanten Thomas Langhoff und
griindete 1949 nach ~ fuhrt das Theater mit Chefregisseur Michael Thalheimer seit
der Rickkehraus 2001 zunehmend erfolgreich. Thalheimers Inszenierungen
dem Exil in Ostberlin L - « .

Jusammen mit der ,Emilia Galotti“ und des ,Faust* sind Repertoirerenner.
Helene Weigel das Mit zwanzig neuen Schauspielern und einem komplett neuen
Berliner Ensemble. Leitungsteam tritt er an, holt den amerikanischen Starregis-

Ab 1954 residierte es . . . .
im Theater am Schif.  Se€Ur Robert Wilson und den Regie-Shootingstar Michael Thal-

bauerdamm. Unweit ~ heimer als Géste ans Haus, dessen Sicht auf ,Emilia Galotti*

davon wohnte Brecht  gvanciert gar zum Kultstiick. Stattliche Klassikerpflege — das

bis zu seinem Tod in . . P

der Chausseestrage ist halt Arbeitsauftrag in diesem deutschen Staatstheater. Gro-

125. Re Namen des Theaters sind mit der Geschichte des 1850 als
Friedrich-Wilhelm-Stadtisches Theater eréffneten Staatsthea-
ters in der Schumannstrale verbunden: Prinzipale wie Otto
Brahm, Max Reinhardt, Heinz Hilpert und Wolfgang Langhoff.
Regisseure wie Heiner Miller, Frank Castorf, Thomas Lang-
hoff, Jurgen Gosch und Alexander Lang. Schauspieler wie Jérg
Gudzuhn, Ulrich Mihe, Dieter Mann, Christian Grashof, Jur-
gen Holtz und Ulrich Matthes, Schauspielerinnen wie Dagmar
Manzel, Inge Keller, K&the Reichel und Nina Hoss. Mit seinem
Ensemble erstrangiger Schauspieler protzt das DT nach wie
vor gerne, das nach seinem Selbstverstédndnis zur Créeme de la
Creme der deutschen Schauspielkunst gehort.
2009 wird der derzeitige Intendant des Hamburger Thalia The-
aters, Ulrich Khuon, neuer Intendant des Deutschen Theaters
werden. Da Bernd Wilms* Vertrag bereits im Sommer 2008
auslauft, entsteht eine einjahrige Interimszeit, in der der jet-
zige DT-Chefdramaturg Oliver Reese das Haus leiten wird. Mit
der am Thalia sehr erfolgreich arbeitenden Personalie Khuon



	001 Umschlag B807-1
	002 Prolog B805
	003 Journal B805
	004 Theater B806
	005 Musik B805
	006 Livemusik B805
	007 Clubs B805
	008 Künstler B805
	009 Kino B805
	010 Museen B806
	011 Galerien B805
	012 Literatur B805
	013 Institutionen B807
	014 Locations B805
	015 Durchs Jahr B805
	016 Register B807



